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Haust, nebst Hintergebäude, zwischen der Wittib Frau Gerflingln und Hrn. Dufuy,
verkauffen und sind bereits 2700 Rthlr. darauf geborten worden. Wer ein mehreres zu
geben Lust hat, kan sich bey ihm melden.

9) Die sämbtl. Höckelische Erben,' wollen ihre Behausung auf hiesiger Oberneustadt,
zwischen dem Hrn.Mundschenck Heydefeld und dem Beckermeister Wilhelm Weymar,
gelegen, nebst 9 Acker Land auf demKrahenberg gelegen, verkauffen, .und feind bereits
40OO Rthlr alte b.oui§6'or darauf gebotten worden. Wer nun ein mehreres zu geben
gewillet, kan sich bey Hrn. Wilhelm Höckell, in der Theodor-LandreischenErden Be
hausung melden.

10) Es wollen des Lohgerber-Meister Krauts nachgel. Erben, ihr Wohnhauß, inderMit-
 lelgaffe, zwischen dem Zinngiesser Meister Normann und dem Schlosser-Merster Nell, ge
legen. 2) Den Garten vorm Todten-Thor, an Hrn. Secretarius Legrad und dem Becker
Meister Kniest gelegen. 3) Zwey stück Land vor dem Möller-Thor, zusammen 3 Acker,
wovon ein stück im Mommerode und anderes an dem Quälgraben gelegen; Sodann 4)
das noch von ihrer Gerberey auf dem Werre daseyende, verkauffen und sind auf obiges
Haust 20O0 und auf den Garten 23s Rthlr. gebotten worden. Wer nun auf ein oder
anderes ein mehreres zu biethen Lust hat, wolle sich bey denen Erben melden.

11) Es ist die Wittib Eskuchin, auf der Oberncustadt, gesonnen, ihren neben der Weinber
ger Schantze gelegenen Garten in dem Stande wie er sich vorjeho befindet, nebst dem
daran liegenden stück Ackerland, zusammen Zi« Acker haltend, gegen ein annehmliches
Gebote zu verkauffen, und sind albereitö 215 Rthlr. Hessen- Wehrung darauf gebotten
worden; Wer ein mehreres biethen will, kan sich bey befagterWittib in Nro. 89. melden.

12) Vier Acker gut Land an einer Breite, vor dem Möller-Thor bey der sogenannten
Schenckewerstanne belegen, sind entweder zu vermierhen oder zu verkauffen.

iz) Nachdem der vor dem AnnabergerThor alhier gelegeneFreyherrl.DörnbergischeGar
 ten verkauft werden soll ; So kan wer dazu Lust hat, solchen nicht allein in Augenschein
nehmen, sondern auch den Preist darvon bey dem Hrn. Hof-Secretario Fenner hieftlbst
erfahren.

i4&gt; Es wollen des Schlosser-Meister Schulhcn und Johannes Färbers stinteti. Erben, ihr
sämtlichesWohnhauß, in derAitenneustadt gegen demWaysenhause über, Mischendem
Jagd,Zeugschneider Hrn. Arstenius und dem Kaufmann Hrn. Hampe, gelegen, an den
Meistbietenden verkauffen. Wer dazu Lust hat, kan sich bey denen Erben melden.

i s) Des verstorbenen Stadt-Zimmermcister Vogts Erben, wollen ihren Garten vor dem
Möller-Thor bey der Mohnbach, am Kupferschmidt Axt belegen, an den Meistbietenden
verkauffen und sind darauf zuerst 60 Rthlr. gebotten worden. Wer weiter daraus zu bie
then Lust hat, wolle sich beym Registrator Hrn. Embden melden.

i6) Es will der Brauer Stahl, sein Haust, in der Altenneustadt, in der Mittelgaffe, zwi
schen dem Schlosser-Meister und Tagelöhner Müller gelegen, verkauffen oder vermiethen.
Wer dazu Lust hat, kan sich bey demselben in der Fischgasse wohnhaft, melden.

 »7) Es wollen des Weyl. verstorbenen Beckers, Mstr. Caspar Vogts seel. nachgelassene
 Erben ihre Vätterliches Haust Hey der Kirchen zwischen der Wittib Bechtin, und dem
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